Ballspiele und Unterwasserspiele Samstag 20.Mai 05


SLRG FK 2005

Die Spielformen

Ein Spiel ist nur solange ein Spiel wie der Spieler Freude daran zeigen.
Bevor man mit einem Spiel das Training auflockern will, müssen wir auch hier ganz klar definieren, was wir damit bezwecken wollen. Zu diesem Zweck teilen wir die Spielformen wie folgt ein:

Geschicklichkeitsspiele:

Hier handelt es sich um Spiele mit dem Zweck, die Teilnehmer versierter, geschicklichter in den Bewegungsabläufen schneller zu koordinieren.

Für diese Spiele sind meistens Hilfsmittel im Einsatz und erfordern eine grosse Vorbereitung.

Konditionsspiele:

In dieser Spielart wird in spielerischer Form Ausdauer, Kondition und Können gestärkt.

Hier kann mit wenig Mitteln sehr viel herausgeholt werden.

Tauchspiele:

Hier geht es hauptsächlich darum, dem langweiligen Streckentauchen einen anderen Akzent zu verleihen.

Es müssen aber alle uns bekannten Sicherheitsregeln miteinbezogen werden.

Material- und Personalaufwendig

Ballspiele:

Hier handelt es sich ausschliesslich um Spiele in denen mit einem Ball gespielt wird.

Kleiner Materialaufwand.

Stafetten:

Darin enthalten sind sämtliche vorher aufgeführten Spielformen.

Sinnvolle Abwechslung für Jedermann.

Ist nun die Art des Spieles gewählt, muss sich der Leiter aber im klaren sein, dass jedes Spiel, bis ins kleinste Detail genau erklärt werden muss. Ansonsten heisst es ziemlich schnell: „ Ja das wussten wir nicht, etc.“ Somit ist sehr schnell die Atmosphäre und der Spielgeist weg.

Ein Spiel ist nur solange ein Spiel wie die Spieler Freude daran zeigen.

Macht ein Spiel Freude, lass es laufen und unterbrecht es nicht frühzeitig.
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